
KRITERIEN
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1 Eine Mindestanzahl von 350 Mitgliedern der Fachsparte
Eiskunstlauf ist erreicht

Gefordert ist eine Mindestanzahl von 20 aktiven Sportlern, die
den Verein bei verschiedenen Pokalen und Meisterschaften

vertreten.

Beschickt werden müssen in der Saison mindestens 5
Vereinspokale, BJM, BNM sowie ggf. Interclub

Meisterschaften.

15 LäuferInnen legen pro Saison eine Kürklasse erfolgreich
ab.

Mitgliederzahl

Klassenlauf-
prüfungen
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Meisterschaftsläufer/
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Pokale und
Meisterschaften
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ErklärungBezeichnung
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ROAD TO EXCELLENCE
FÖRDERMASSNAHME DES 

BEV FÜR VEREINE 

Trainingsinhalte
Das Eistraining soll altersgerecht sein und inhaltlich der

Rahmentrainingskonzeption der DEU entsprechen.

6 Außenwirkung
Der Verein verfügt über einen Social Media Account, Flyer und

weitere Online Angebote, um 
Einblicke zu gewähren und Vorbilder zu zeigen.
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Mindestens ein Sportler/ eine Sportlerin gehört dem BEV
Kader an.

Der Bayerische Eissportverband (BEV) unterstützt Vereine,
die diesen Kriterienkatalog erfüllen, bei organisatorischen und
verwaltungstechnischen Angelegenheiten.

Für eine zielgerichtete Nachwuchsarbeit hält der Verein
jährlich vereinsinterne Tests ab.

Der Verein organisiert für die MeisterschaftsläuferInnen ein
verbindliches Athletiktraining (lizenzierter Athletiktrainer).

Der Verein organisiert ein regelmäßiges Balletttraining. Zudem
finden mind. 2 Tanz-Workshops pro Saison statt.

Kaderläufer

Kooperation mit 
Kindergärten

TrainerInnen 
und ÜbungsleiterInnen

Off-Ice
Training
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ErklärungBezeichnung

MACH MIT!

GUTE ARBEIT MUSS
SICH LOHNEN!

Im Verein arbeiten mindestens zwei lizenzierte DEU-
TrainerInnen sowie mindestens 5 AssistenztrainerInnen

mit Übungsleiterschein. 
8

Eisstunden
Neben anderen Sparten und dem abzuhaltenden Vereinstraining

stehen den MeisterschaftsläuferInnen mind. 12 Std Eis/Woche zur
Verfügung.

Ballettt/ Tanzen/
Dehnen

Für eine gelingende Nachwuchsarbeit finden in regelmäßigen
Abständen Sichtungsstunden mit Kindergärten statt.

12

Vereinsinterne
Tests

13

Workshops

Pro Saison findet mind. ein verpflichtender Workshop statt, bei
dem die TrainerInnen und SportlerInnen über für den Sport

relevante Themen informiert werden.
(z.B. Ernährung, Anti-Doping, Mentaltraining, Safe-Sport)

14

Breitensport
Im Sinne eines relevanten gesellschaftlichen Beitrags fördert
der Verein auch weitere Sparten (z.B. Erwachsenentraining,

Formation, Inklusionsgruppen, usw.)
15



ROAD TO EXCELLENCE (RTE)

Ab der Saison 2025/26 werden Eiskunstlaufvereine, die dem BEV angehören, 
im Rahmen des RTE zertifiziert. Ziele dieses Programms sind:

Begeisterung für die Sportart Eiskunstlauf bei einer größeren Menge an Kindern und
       Entwicklung einer durchdachten Nachwuchsarbeit 

Sicherung einer qualitativ hochwertigen Ausbildung im Rahmen des langfristigen
Leistungsaufbaus
Schaffung effektiver und notwendiger Strukturen im Vereinsbetrieb
Beitrag zur Gesellschaft durch Angebote für alle Altersklassen

Ein umfangreicher Kriterienkatalog definiert hierbei die Standards in den relevanten Bereichen.
Diese werden von Verantwortlichen des BEV regelmäßig überprüft. Darüber hinaus unterstützt der
BEV die Vereine bei der Weiterentwicklung der einzelnen Standorte. Vorbildliche Nachwuchsarbeit

wird gefördert und unterstützt.

Die Sportart Eiskunstlauf verfügt zwar nicht über einen offiziellen Ligabetrieb,
ist jedoch im selben Umfang auf Eisstunden und effektive Rahmenbedingungen angewiesen, um

Teilnahmen an Pokalen, Wettkämpfen und Prüfungen im Leistungsbereich zu ermöglichen. Wir als
BEV setzen uns dafür ein, dass

Talente und Vereine nicht an zu wenigen Eiszeiten bzw. schlechten Trainingsbedingungen scheitern,
sondern dass der Anschluss an die bereits bestehenden Center of Excellence gelingt.


